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Hallo, gruß Gott ihr liewe Gäscht,
willkommen zum Jubiläums-F escht I

Was lang' erwartet wird heut wahr,
wir Kerweborscht sind 50 Jahr.
Wir ging'n nen Weg, nen ziemlich weiten,
durch heit.'re und durch schwere Zeiten,
stets bemuht, wie jeder weiß,
um Ehrgeiz, Wi11en, Leistung, Fleiß,
und könn' heut' sagen: Leute schaut,
was wir uns hier ham aufgebaut.
Stets war unser Grundbestreben,
hier im Ort was zu bewegen,
nicht fur uns selbst, sondern jedoch,
fur' s gut e alte Angel loch !

Auch Ochsenbach, dies schön' fdyll,
ich damit verbinden wi11,
so war's zu unsrer Väter Zet-L
und so ist es auch noch heut.

Und weil wir halt zusammen g'hören,
darauf sogar die Treue schwören,
wurd' das Brauchtum hochgehalten,
das man uns gab zum Verwalten,
denn wir sind alle ein Verein,
so ist es und so soll es sein.



Der Jubiläums-Umzugr isch leLzL rum
und nun kommt die Erläuterung.
Ihr habt's bestimmt a1le gesehe',
gehörL hat rTan's auch am Ceschepper,
geroge wurde unsre Wäje,
von manch historisch altem Schlepper.
Auch aus vergdng'nen Kerwetdgen,
sah man Nachbau-Sonderwagen,
mit Themen, die fur viele Leute,
Gosnrär-hssfoff sind auch noch bis heute!euyr

Naturlich waren auch zu seh'n,
Stucke aus dem aktuellen G'scheh'n,
die will ich euch nun hier verlese',
damit ihr hört was war gfewese',
was im OrL so -lsch pass ierL,
worüber man sich hat pikiert.

Doch zuerst an dieser Stelle,
will ich die Schlumpel euch vorstelle'n

,,.fubi1ara" heißt sie wohl,

q o i I Ar^7 i .ron 7.a i I r.n r-l: c. Qrzmho Ievv!:Jvrr eJlL'JvvLt

sie soll unsren Weg begleiLen,
wie immer in den Kerwezeiten.

i.::.:r. !l,r-liri

Ode an die Freude

Kommst du auf die Welt mit Schwunq,
wirst du qeboren bist du jung.
Mit drei Jahren ist's so weit,
es kommt die Kinderqartenzeit.
Mit sechs Jahren wird's dann ernst,
Fs, rr,-hf 711r Schule dass du lernst.
So und nicht and.ers ist es eben,
auf der Welt in unsrem Leben.
Die ZetL, sie rennt, sie rennt fur wahr,
Ruck-Zuck bist du sechzehn Jahr'.

Bei uns im Ort gibt's 'nen Verein,
da muss man einfach Mitqlied sein.
In dem Verein da ist- es schee,
die Kerweborscht, die A.K.B.
Wir sind die, die's Brauchtum hege,
als Verein zu.t: Brauchtumspf lege.
Wir sind die, die'd Kerwe machen,
und auch noch andre schöne Sachen.



Maibaum stellen, Martinszug,
das ist uns noch nicht g-enug.
Wir Burschen gehen immer ran,
da wo man wirklich helfen kann.
Und man kommt ganz einfach rein,
in den Kerweborscht-Verein-
Unsre Kerwe ist furwahr,
das aller größte Fest im Jahr.
Samstags geht es los an sich,
mittags mit dem Fassanstich.
Sonnrags freuc sich jeder - jede,
auf Umzug und auf'd Kerwerede.
Montags geht's dann froh und heiter,
im ZeIL und an den Ständen weiter.
Dienstags schreien wir Ol6,
das ist der Taq der A.K.B.,
da sind wir der Herr im Haus,
da wird gebraucht dann Mann und Maus.
Und abends dann so gegen zehr,,
kann man unsre Helden seh'n,
die wollen gerne treten ern,
in den Kerweborscht-Verein-
Sie stehen dort recht rank und schlank
stolz auf einer Biertischbank.
Schon tritt heran an diese Gelschter,
unser Kerweburgiermeischter,
und zelebriert, wie jedes Jahr qenial,
das Einborschtungsritual .

Wenn sie woll'n dazu qehören,
mussen sie den Eid ersL schwören.
Beim Schnaps ruft er laut aus ,

Hebt das Glas und sauft es aus.
Beim halben Liter Bier,
so ist die Tradition halt hier,
darf keiner hinterher dann hinken,
auf ex muss er den Humpen trinken.
Die Zrgarre kommt zum Schluß,
die gänzl ich jeder rauchen muss.
Das Kerwelled wird noch gesungen,
melodisch wird es dar gebrungen.
So, genau so tritt man ein,
in den Kerweborscht-Verein-
Der Verein der ist das Wahre,
es rr i ht r rn s, - eLzL schon 5 0 Jahre .)

Junge Burschen treLet ein,
in den Kerweborscht-Verein,
erhört man uns, SO ist es klar,
gibt es uns weit're 50 Jahrl

: I -ah.e
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Die flambierte Mittagspause

Ein braver Mann vom Nachbarort
rrol^r rrrr.ronq .rFrl ä hi ssl 'ort.)JU ' ' '

e i nl-rI ,rnn Qaha tthaUSe, aUf Sei ' WieSe
und will die frische Luft qenieße'.
Als Rentner kommt ihm dies qeleqen,
kann's Areal akribisch pflegen,
weil nach der lang'en Winterzeit,
alles nach nem ,,Lif ting" schreit.
Zunächst geht er ans Gartenhaus,
räumt dieses systematisch aus,
das Garteng'schirr wird dann qeputzt
und auch so mancher Strauch gestutzt.
Der Unrat wird sodann grerichtet,
zum Scheiterhauf en auf gleschichtet,
welcher ist schlussendlich dann,
\^/Fif crrößer alS der braVe Mann.Y ! vrJU!

T-\i a-or -i o-o- Rai q i nnorrrUIg-gl I Ig-glI -.u-r-:jvL-:rt

verdeckt des Gärtners Gartenzwergr
und ferner noch, das ist nicht schick,
den schönen Panoramablick.
Also lautet die Devise,
Benzin daruber auszugieße',
damit das G'strupp gut brennen kann,
denkt er bei sich und zundet's an.
Es lodert dann der Reisigberg,
aloich nol.ron ^^;'^^'- rrrts^r-r--- - seltlelti \rd.lLc.llzwe.fg
recht kont.rolliert mal hin mal her
rrnd 'l anrl^rei"l I Unsfen Gäftnef Sehf .furrv

So steht er da, der brave Mann
r r-r-l I raal e ir-h. was cr I lee kann.! ! uY e r ! erf ,

Die Büsch' sind g'sLutzt, der Pasen g'mäht,
die Kichererbsen eingesä1,
er schaut zur Uhr und grinst dann breit,
denn endlich ist es Mittagszeit
und so lenkt er seine Schritte,
zt). der heimatlichen Hutte,
wo seine Frau seit morgens acht,
ein Menu fur ihn gemacht.
Dieses lässt er sich gub munden,
streichelt seinen Bauch, den runden,
r ü 1 pst und fut zt das hac geschmeckt ,

als ein Gedanke ihn erschreckt.
Er denkt, das hätt' ich fast verpennt,
da rrr-, Fn i3 nein Reisicr hrennL.I s lrLU

Doch was, wenn's Feuer sich verbreitet?
Qnnrr viir Fa,,e1gf1UnSt aUSWeitet?uv:Jq!



Dann wird die Sache unbequem
und ich krieg' ein Mords Probleml
Das macht den Kerl im Hirn fast manisch,
in seinem Kopf da rattert's panisch:
Man wird aufknupfen mich am Kraqen,
mit Fackeln aus dem Dorf raus jagren,
teer'n und federn oder schinden,
und mich an den Pranger binden.
So denkt er sich's und spurtet los,
aus dem Haus und runner d' Stroß,
zum Himmel schickt er Stoßqebete
,,Herr schutz' meine Rosenbeete I

Ich will auch immer artig sein,
rler 7;tct -'ron dir wär' wirklich f ein. "-sY

Nun kommL unser guter Mann,
endlich an sei'm Garten an,
doch was er sieht macht ihn nicht froh,
alles brennt hier lichterloh,
denn Tannenbaum und Gartenhaus,
wurden auch des Feuers Schmaus.
Doch aus der Nachbarschaft ne Frau,
macht alles richtig und genau,
sie rief schnell uber I-I-2,
die Jungs der Feuerwehr herbei,
rlioca artFFan Ä:nn ^l^;^l^ rnU t EJE 9r rrlE-1 ladllll 9ICIUri Ar-,

mit C-Rohr, Wasser, Masterplan.
Das Feuer wird gelöscht im Nu,
r1 ip,Trrncrs der Wehr dreh'n d'Hahne zuv uffY

und einer wendet sich sodann

^n lnqoron crebfannten Mann:

,,Ahnung hast du wirklich kerne
man lässt ein Feuer NTE alleine M "
Dieses hätt' er wissen sollen
und nicht nur Pause machen wollen,
deshalb ist's peinlich umso mehr,
war er doch selbst einst bei der Wehr !

ts. 50 Jahre A.K.B

Die WIR-AG"

Bei uns im Dorf, ich kann's kaum glauben,
es will mir fast die Sinne rauben,
auch hier ist sie sehr weit verbreit' ,

die MassenarbeiLslosigkeit .

Wir haben hier zwer Junqqeselle',
voll Tatendrangi, doch nicht ganz helle.



Auch sie sind leider arbeitslos,
sind chronisch pleite ohne Moos.
Statt Monatslohn gibt es Hart z Iy,
statt Prosecco, Lidl-Bier,
statt zn speisen wie Furst Grimaldi,
gibt's Tiefkuhlkost aus dem Hause ALDI.
Doch dann wurd, als wär,s qelacht,
aus der Not 'ne Tugend g,macht,
'nen Job, den woflten sie leLzL finden,
jedoch sich dabei nicht sehr schinden.
Also wurde uberleqt,
was aufwandslos viel Fruchte trägt.
An das Fließband? Auf den Bau?
Dafur fuhl'n sie sich zu schlaul
Essen kochen, Haare schneiden,
woll'n sie lieber auch vermeiden.
Auch Kohle fördern unter Tage,
kommt fur die beiden nicht in Frage.
Nur ern Job mit perspektive,
wär' die rechte Alt,nertive.
Mit Gleitzeit und ,nem Mordsgehalt,
'ne Arbeit fur Gewinner halt,
ein Posten. welcher gut bezahlt.,
Erotik und auch Macht ausstrahlt.
Getrieben von dem hellen Wahn,
geraten sie auf d, schiefe Bahn,
sie zieh'n durch unsre schönen Lande,
wie eine wilde Räuberbande
und nehmen sich schamfos kurzum
der fremden Leut.e Eiqentum.
So fielen sie dann mehrere Tage,
fast wie Gottes elfte plage
uber Ihre arbeit her
und schufteten wie Mulis schwer.
Der Krug geht - glaubt man,s oder nicht
so lanq zum Brunnen, bis er bricht,
das schnelle Geld taL sie verfuhren,
leLzt müssen sie die Schmerzen spuren:
Das ganze Kreuz war ausgehängt.,
j eder Wirbel schwer verrenkt,
denn jeder Plan hat seine Tucken,
bei ihrem musst man sich viel bucken.
Denn ihre fette Diebesbeute
wuchs auf den Bäumen fremder Leute,
genauer sag lch's euch jeLzt noch,
auf Bäumen rund um Angrelloch,
denn da hing das qrune Gold,
das eigentlich zu Most wer,n sollt.



Vom Baum geschuL Ie] t , z'ammeg' 1ese,
und abgehau'n, als wär nix g'wese,
die Frucht, die wurd' z\) Geld gemacht
da sie ins Lagerhaus verfracht' !

Doch rechnet man die fixen Posten,
und die und jene andre Kosten,
blieb den beiden nicht sehr vie1,
's war nichts mit dem Riesendeal.

Und die Moral von
Apfel klauen lohnt

ii.B- 'Frt

der Geschicht' :

sich nicht !

ri:hre A.f.B.

Eis am Stiel

Orte gibt's in unsren Zeiten,
die steh'n fur ihre Eigrenheiten,
sind bekannt fur b'stimmte Sachen,
die die Leut.' halt dort nur machen.
So renn' die Leute Jahr fur Jahr,
mit Stieren quer durch Pamplona,
in Rio wird nicht rumg'eeiert,
ttnd krä ff i o Ka rno\/a l crefc i o;f

YU!U!\

und am Big Apple immer schon,
läuft man den New York Marathon.
So ist's und war's schon immer gt'wesen,
davon hat jeder g'hörl und g'lesen.

In dieser Art 'ne Tradition,
gibt's auch bei uns ein Weilchen schon,
zelebriert von ein paar Recken,
die ab und an den Arsch her strecken.
Doch halt ! Nicht im obszönen Sinn,
sondern mehr zum Lustgewinn,
denn sie woll'n sich, so muss man's nennen
zum ,, f rei en Körper-Kult " bekennen .

Und darum ist's von Zeit zv Zett ,

rmmer wieder mal soweit,
dass sie erst heben hoch die Tassen,
um dann die Hullen fall'n zv lassen.
So war's gescheh'n ihr fiewe Leit,
auch dieses Jahr zur Winterszeit,
da lud, wie alle Jahre wieder,
der TSV sei Clubmitglieder,
in die neue Schule ein,
zum fröhlichen Beisammensein.



Dort war vom vielen Reden schwinqen
und vom vielen Ständchen singen,
die Kehl' so trocken wie 'ne Kruste,
dass ständig man sie ölen musste.
So ging es weiter ein paar Stunden,
man ließ sich dies und jenes munden,
bis einen dann der Hafer sticht,
jener ist darauf erpicht,
er ruft's heraus ganz unumwunden:
,,Den SporcplaLz werd' i ch leLzt umrunden,
im Lauf schr i cc, hurE ig ma'l ganz zackig,
ohne Kleider, splitternackigI "
Dre Köpfe flogen ob der Kunde,
herum in der illust'ren Runde,
,,Hey, da machen wir doch mit,
im Schnee rumtollen ist der Hit.,,
Und schon rennen sie hinaus,
dann ziehen sie die Kleider aus,
auI dem Sportplacz gehL's dann rund,
herum zu dieser späten Stund'
und so konnt' man sie dann seh'n,
rennen bei Grad minus zehn.
Die ersten Runden waren gei1,
bei den nächsten alldieweil,
kroch die Kälte, das war schlecht,
die Beine hoch bis ins Gemächt,
lj ^^^^ €-urErsD wor roSt maUSetOL
und der Hintern feuerrot.
Also wurde eruiert,
bevor man hier noch ganz erfriert,
sollten wir uns arg beeilen
und lieber mal im Warmen weilen.
So qingen sie auf schnellen Sohlen
erst einmal die Kleider holen,
dann ging im Clubhaus froh und heiter
nach dem Lauf die Party weiter,
von innen wärmen sie sich hrer,
mit Gluhwein, Schnaps und Weizenbier.

I111 .;.f.8

Createur d' Automobiles

Autos gibt's wie Sand am Meer,
doch wo kriegt man ein g'scheites her?
Autohändler sind vol1 Eifer,
doch am End' oft Scherenschleifer.



Deshalb ist ihr braucht net lache' -
ein Autokauf Vertrauenssache.
Nur bei uns qibt's einen Mann,
dem man Vertrauen schenken kann,
er ist im Dorf sehr gut bekannt,
dealt Autos nur aus erster Hand.
Brauchst du einen neuen Wagen,
musst du ihn nur freundlich fraqen
und er besorgt dir dann recht schnell,
dein qewunschtes Traum-Mode11.
Naturlich ist er auch nicht doof,
stellt Autos sich auch auf den Hof.
trrst'neulich war's, da stand er dort,
der Traum von einem roten Ford,
bei jenem ist vielleicht zu sagen,
dass der war älter, reich an Taqen.
Vorbei kommt dort dann eine Frau,
hoÄrrnr q i ch r'l i ocon E-arÄ ^^l:, -,1au ,

denkt sich, Leut' was solf ich sagen,
,,Genau das ist mein neuer Wagien!"
Sie kJ ingelt bei dem guten Mann,
der öffnet und sie spricht ihn an:
,, f nt'ressieren wurd' mich dort
der atf engeile rote -Ford I "

,,Kein Problem gnädige F-rau,
betrachten sie ihn ganz genau.
Probieren sie ihn ruhig mai äil,
ob er ihr G'wicht auch tragen kann
und sollte dies der Fall nicht sein,
dann schweiß' ich ein paar Träger rein. . .,,
Als diese Hürde war genonrmen,
konnt's zur Probefahrt dann kommen.
Der Deafer setzt sich schnell hinein,
steckt den Schlussel hurtig rein,
und dann malträtieren sie,
den Anlasser wie ein Stuck Vieh,
um zu starten den Mot.or,
doch der bringt nur Geräusch hervor.
Er kann ihn nicht zum Laufen bringen,
der Motor, der will nicht anspringen.
Ok denkt er, das wird es sein,
da muss erst mal Sprit hinern.
Kaum geht er weq, trabt er schon ä[,
mrt gutem Sprit reich an Oktan,
schraubt dann den Kanister auf
und dreht den Einfullstutzen drauf,
zwinkert der Frau noch lässig zu
setzt ihn am Auto an im Nu.



Gluck, q1uck, gluck, hört man es innen,
Benzin im G'fährt hinunter rinnen,
man hört es rauschen, hört es gluckern,
er denkt: ,,Mein Schatz, gleich wirst du tuckern.,,
Doch was er dann sehen muss,
er glaubt fur wahr ihn streift ein Bus.
So wre er's oben rein schutt, - halt,
läuft's unten raus auf den Asphalt,
die Öffnung rein und durch das Blech,
da war kein Tank drin, So ein pech.
Den hatte er vor vielen Tagen,
ausqebaut und wegrgfetragen,
nem andren Auto einverleibt,
damit's nicht auf der Strecke bleibt.
Die F-rau, sie stutzt, es rattert, s Hirn,
sie legt in Falten ihre Strrrr,
sie kann nicht länger hier verweilen,
will's Auto ganz - mit allen Teilen.
Geht dann zu ihrem alten Wagen,
mit dickem Hals, geplatztem Kragen,
setzt sich hinein gibt volles Gas,
der Dealer denkt: ,,So'n Scheiß, das war,s!l 1,,

Schluß

So ihr Leut' ich bin leLzt fäddisch,
mit meiner lanqen Kerweprädisch,
doch bevor ins Zelt wir schwanken,
wrll fur's Zuhör'n ich euch danken.
Ihr habt super mitgemacht
und zwischendurch auch artig g,lacht,
das alles auch noch ohne proben,
dafur muss ich euch echt foben.
Doch )eLzt qenug von meiner Leier,
zuruck zur Jubiläumsfeier,
die bis Dienstaq weiter geht,
mal schau'n, wer dann von euch noch steht.
Drum tut leLzL schnell ins ZeLL nei wetze
und's Kerwegeld in Bier umsetze,
macht euch, de Kinner un em Hund,
do hunne ä paar scheene Stund,
In diesem Sinn, thr qute Geischter,
grußt euch euer

Kerwebürgermei schter



Zur gefälligen Beachtung:

dreiund.zwanz igster Tei I unseres 'Vad.emecum Kerweredium'

akribisch . dipfelesschisserisch

Aldi Albrecht's treinkostladen

Benzin .. flussiges Gold

Big Apple großer Apfel

Devise harte Währung

El 'r e P- acre rnTglfg;

Erotik .. Schweinskram

Gemächt Zuckerstange

GleiLZeLt ... spaler kommen, fruher gehen

Hartz IY legale Knete ohne Plackerei
-ah A -'.'^rUUU . -\LWEL

KehI Grenzstadt gen Frankreich
--^^-L--''^ ...... EI Dorado fur Kleingärtnerlav Er rlouJ

Laufschritt Schweinsgalopp

Lifting . extrem Fahrstuhl fahren

Masterplan wie heißt des leLzt wieder auf enqlisch?

Most (engl. ) am meisten

Mulis Steuerzahler
^l^^-Äh 

r'^e^-rrFvuJzvrr Vgr oq- u

Oktan der Turke im Tank

Pamplona Ochsenbach

Panoramablick hat man nach 5 .loints
Fo q inhora ;n HaUfe HOLZfvvv!v . . .

Riesendeal ganz qroßes Brett

schiefe Bahn Lindenstraße

Traum-Modell Heidi Klum

Tugend Weisheit, Mäßigung, Tapferkeit,
Cerechr igkeit

WIR-AG Will Immer Ruhen Aber Geld
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Proqrammhinweis für Kerwedienstaq, den 29.08.2006

Ab 11.30 Uhr Wirtschaftsbetrieb im Festzelt auf dem Rathausplatz

um 14.00 Uhr Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

um 19.00 Uhr Verbrennung unserer allzufrüh versterbenden

Kerweschlumpel:,,Jttbilara"

nahe dem Süclfriedhof (ehem. Bolzplatz)

danach buntes Abendprogramm im Festzelt
mit Ehrungen und Schlüsselrückgabe

ca. 22.00 Uhr Einborschtung

Es unterhält Sie wie immer unser "Angellocher Musikverein"

Auf ihren Besuch freuen sich die
" An gel I och e r Ke rwebo rscht"

PS : An allen Kerwetagen ist unsere Bar ab 20.00 Uhr geöffnet.
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Impressum:

Angellocher Kerwered: Satirisch, heiter, lustig, leicht übertriebenes aus dem
Ortsgeschehen.

Herausgegeben von den "Angellocher Kerweborscht"

Redaktion: Weisnix, ldeefix, Machwasdrausix, Reimfix, Dichtix, Lesfix,
Schreibix, Malfix, Kritikfix, Korrektix, Lektorix, Paulanix

Für orthopädische, geographische, grammatikalische
oder sonstige Fehler wird keine Haftung übernommen.
Deshalb /sf unser Blatt auch ohne Waffenschein
erhältlich. Eventuelte Ahntichkeiten mit tebenden oder
toten Persönlichkeiten sind nicht rein zufällio oder
beabsichtigt, sondern unvermeidbar.

Für das Gelingen danken wir den Bürgern von Angelloch und Ochsenbach
für die gelieferten Streiche.

Sottten wir etwas vergessen haben, bitten wir um Mitteilung.

Copyright by AKB
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Letzte Meldung der Kerwered zur Aufklärung, Information und Klarstellung

195 61 200 6

50 Jahre
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